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Neue Studie zeigt: Kosten der
offentlichen Hand amortisieren
sich bereits, wenn 30 Prozent
der Absolventen funf Jahre lang
bleiben

Bonn, 9.1.2014. Auslandische Studierende
haben in vielfacher Hinsicht eine positive
Wirkung auf die aufnehmenden Hochschulen
und die Gastlander. Die Mobilitat
auslandischer Studentinnen und Studenten
hat fur Deutschland aber auch
volkswirtschaftlichen Nutzen. Dies weist eine
Studie nach, die mit Férderung des
Bundesministeriums fur Bildung und
Forschung (BMBF) und im Auftrag des
Deutschen Akademischen Austauschdienstes
(DAAD) von der Prognos AG erstellt wurde.
Die Studie untersucht zudem vergleichend
die Situation in den Niederlanden, Osterreich,
Polen, der Schweiz und Spanien.

Gemeinsame Pressemitteilung mit dem
Bundesministerium fur Bildung und Forschung

Danach haben im Jahr 2011 die 160.702 aus dem
Ausland kommenden Studierenden in Deutschland
Konsumausgaben von 1,531 Milliarden Euro getatigt -
verglichen mit den anderen Landern in der Studie der
hdchste Wert. Diese Konsumausgaben fuhrten zu
Steuereinnahmen in Héhe von 400 Millionen Euro in
den offentlichen Haushalten, das entspricht 2.500
Euro pro Studierendem. Diese Wertschopfung fuhrt
auch zu Beschaftigungseffekten, die 22.000
Arbeitsplatzen entsprechen.

Auch nach dem Studium sind positive
volkswirtschaftliche Effekte festzustellen, die deutlich
hoher als die wahrend des Studiums ausgeldsten
Kosten ausfallen. Unter dem Strich fihren die
volkswirtschaftlichen Auswirkungen dazu, dass sich
die vorherigen Ausgaben der 6ffentlichen Hand fir die
Bereitstellung von Studienplatzen und Stipendien
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bereits amortisieren, wenn 30 Prozent der
Absolventen wenigstens funf Jahre in Deutschland
arbeiten.

Bundesbildungsministerin Johanna Wanka begrif3t die
Befunde der Studie: ""Wir freuen uns, dass immer
mehr Studierende nach Deutschland kommen. Sie
sind uns willkommen, weil sie zum Austausch von
Wissen, Ideen und Erkenntnissen beitragen. Die
Studie zeigt aber auch: Auslandische Studierende
bringen uns ganz handfeste volkswirtschaftliche
Vorteile. Sie investieren, konsumieren, zahlen Steuern
und sichern Arbeitsplatze. Studentinnen und
Studenten aus aller Welt fir Deutschland zu gewinnen
und sie nach ihrem Abschluss bei uns zu halten,
erfordert Investitionen in unsere Hochschulen, die sich
schnell lohnen. Deshalb haben die Lander und der
Bund sich das Ziel gesetzt, ihre Zahl weiter zu
steigern."

Auch fur die Prasidentin des DAAD, Margret
Wintermantel, zeigt die Studie, dass sich die
Investition in kluge Képfe aus aller Welt schnell auch
finanziell fUr ein Gastland auszahlt. Wintermantel
betont jedoch: "Unabhangig davon, ob die
auslandischen Studierenden nach dem Studium in
Deutschland bleiben oder in ihre Heimatlander
zurlckkehren, hat Mobilitat positive Auswirkungen:
Die Rickkehrer stehen mit einem Kompetenzzuwachs
ihrem Heimatland zur Verfigung und fungieren als
Freunde und Botschafter fur Deutschland, aber auch
die hier Bleibenden sind eine flr beide Seiten
nutzbringende Bricke fur Handel und kulturellen
Austausch."

KONTAKT:

Dr. Siegbert Wuttig,

DAAD, Nationale Agentur fur EU-
Hochschulzusammenarbeit

Tel.: +49 228/ 882-349

E-Mail: wuttig@daad.de

Stand 13.11.2aB6&Endische Studierende - ein Gewinn flir Deutschland - DAAD - Deutscher Akademischer Austauschdienst 2 von 2



	Ausländische Studierende – ein Gewinn für Deutschland
	Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
	Neue Studie zeigt: Kosten der öffentlichen Hand amortisieren sich bereits, wenn 30 Prozent der Absolventen fünf Jahre lang bleiben
	KONTAKT:


